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geht nur solidarisch
und Daseinsvorsorge
Gesundheit
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Gesundheit ist ein Menschenrecht
Oldenburg braucht ein bedarfsorientier-
tes, solidarisches Gesundheitssystem, 
das allen Menschen gleichberechtigten 
Zugang zu hochwertiger Versorgung bietet. 
Doch Klinikschließungen, Personalmangel 
und Profitorientierung gefährden die Ver-
sorgung in Stadt und Umland.

Schluss mit ewigen 
Wartezeiten
Zu viele Menschen warten viel zu lange 
auf Facharzttermine, Therapieplätze und 
ausführliche Gespräche. Das ist kein 
akzeptabler Zustand. Wir brauchen wohn-
ortnahe Versorgungszentren in öffentlicher 
Hand, in denen Ärzt*innen, Pflegekräfte 
und andere Gesundheitsberufe gemeinsam 
arbeiten. So wird die Versorgung näher, 
schneller und menschlicher. Das gilt auch 
für die Geburtshilfe. Außerdem braucht es 
mehr Unterstützung für Psycholog*innen, 
damit endlich genug Therapieplätze für alle 
entstehen.

Mehr Personal, höhere Löhne
Pflegekräfte und Beschäftigte im 
Gesundheitswesen arbeiten am Limit. 
Viele verlassen den Beruf, weil die Belas-
tung zu hoch und die Bezahlung zu 
schlecht ist. Wir wollen bessere Arbeitsbe-
dingungen, mehr Personal und faire Löhne. 
Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen 
gehören in kommunale Hand, damit Versor-
gung nicht vom Profit abhängt, sondern 
vom Menschen. 
 
 
 

Vorsorge rettet Leben
Gute Gesundheitspolitik beginnt vor der 
Krise. Prävention ist entscheidend, ob bei 
Sucht, psychischer Gesundheit, ungewoll-
ter Schwangerschaft oder im Sport. Wir 
wollen Aufklärung über Drogen in Schulen 
und Vereinen, starke kommunale Bera-
tungsangebote bei Sucht und Schwanger-
schaft sowie mehr Unterstützung für den 
(Rettungs-)Schwimmsport. Auch psychi-
sche Erkrankungen müssen offen ange-
sprochen und ernst genommen werden. 

Gesundheit vor Profite
Mit Krankenhäusern und Pflegeeinrich-
tungen dürfen keine Profite gemacht 
werden. Wer krank ist, braucht Hilfe und 
keine wirtschaftlichen Berechnungen. Wir 
wollen eine Gesundheitsversorgung, die 
sich an den Bedürfnissen der Menschen 
orientiert und nicht am Gewinn. Dafür 
braucht Oldenburg mehr Verantwortung, 
mehr Prävention und eine gute Versorgung 
vor Ort. Gesundheit ist kein Luxus, sondern 
ein Grundrecht.


